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Der rief mit den ſieben Stegeln
Von O Sandor

Nachdruck verboten

Der junge Paſtor der am vergangenen Sonntag ſein Seelſorgeramt
in Bredewitl angetreten hatte machte heute dem Armenhaus ſeinen Beſuch
und ließ ſich von dem Oekonomen durch die verſchiedenen Räume der
ziemlich ausgedehnten Anſtalt führen

Soeben traten ſie in die Siechenſtube einen langen ſchmalen Raum
mit kahlen weißgetünchten Wänden durch deſſen kleinſcheibige Fenſter die
Strahlen der Oktoberſonne drangen und in großen flimmernden Ringen
über die Reihen der Siechen tanzten die zu beiden Seiten in ihren
hölzernen Lehnſtühlen hockten und ſich ſoweit ihr Gebrechen das zu
eß mit leichten Arbeiten beſchäftigten

Lauter menſchliche Ruinen und welche Ruinen Jede dieſer gebückten
gebrochenen verrunzelten eisgrauen Geſtalten trug den Urſprungsatteſt
ihres Siechthums auf dem fahlen Geſicht den Stempel bitterſter Armuth
des Elends in jeder Variante theilweiſe auch des Laſters das
waren ſammt und ſonders die im buchſtäblichen Sinne Enterbten des
Glückes lauter Exiſtenzen die ſich mühſam durch das Dornengeſtrüpp des
Lebens ihren Weg gebahnt um endlich ihren Hafen in der Siechenſtube des Lirmenhauſfes zu finden

Auf dem angenehmen Geſicht des jungen Geiſtlichen prägte ſich ein
ſchöner Zug von Mitleid und Rührung aus als ſeine Blicke die traurige
Verſammlung überflogen Dann wanderte er langſam von Platz zu Plat
an jeden ein paar freundliche Worte eine theilnehmende Frage richtend
geduldig die oft ziemlich wortreichen Ergüſſe der Alten entgegennehmend

Die letzte in der zweiten Reihe war ein ſteinaltes Mütterchen mit ge
krümmtem Rücken und einem winzigen zuſammengeſchrumpften Geſichtchen
das ein paar ſpärliche weiße Haarſirähnen umrahmten Der kleine Kopf
wackelte als ſäße er nicht ganz feſt auf dem dünnen Hals und der zahn
loſe Mund bewegte ſich in lautloſem Gemurmel Jn den gichtverſchwollenen
und verkrüppelten Händen hielt ſie einen ziemlich großen Brief der ameri
kaniſche Freimarken und die von ungelenker Hand geſchriebene Adreſſe der
Alten Frau Martha Claſen Alumne des Armenhauſes in Bredewitl
Provinz Schleswig Germany trug Beinahe andächtig ſtarrten die
glanzloſen Augen auf die Jnſchrift

Das iſt der neue Herr Paſtor Claſen ſagte der Oekonom die ganz
in dem Anſchauen ihres Briefes verſunkene Alte antippend

Jch wollte Sie nur raſch mal begrüßen Frau Claſen ſetzte der
Geiſtliche freundlich hinzu und gab der Greiſin die Hand Wie geht es
Ihnen denn Sie haben wohl ſchon ein recht hohes Alter

Man vierundachtzig Herr Paſtor ſagte die Alte das Alter iſt nicht
ſo ſſlimm nur der Rhismustismus plagt mir immer und macht mir ſo
viel Smerzen

Sie haben auch noch Angehörige fragte der Paſtor auf den Brief
in ihre Schooße deutend

Der iſt von meinem lieben Enkel Johannes Herr Paſtor aus
Amerika Zehn Jahre habe ich nichts von ihm gehört und nu iſt er dot

noch vor ſeine alte Großmutter geſtorben
Aber woher wiſſen Sie denn daß er todt iſt Sie ſagten doch der

Brief ſei von Jhrem Enkel folglich kann er doch nicht todt ſein Sie
haben den Brief auch ja noch gar nicht erbrochen

Statt der Antwort wandte Martha Claſen den Brief um und zeigte
auf die ſieben rothen Lackſiegel die das Couvert verſchloſſen

Sieben Siegel Herr Paſtor, ſagte ſie geheimnißvoll Das iſt der
ſichere Tod Meine ſelige Mutter ſagte es ſchon Ein Brief mit ſieben
Siegeln iſt der Tod und wer ihn erbricht der ſtirbt in ſelbiger Stunde
Das iſt ſo gut wie Hand an ſich gelegt und Sünde vor unſerem Herr
gott Mein Johannes ſchickt mir die Botſchaft aus dem Grabe ich
weiß KaAber das iſt ja thörichter Aberglaube liebe Frau Claſen ſagte der
Paſtor brechen Sie nur getroſt das Schreiben wahrſcheinlich enthält es
ſogar ganz erfreuliche Nachrichten von Jhrem verſchollenen Enkel

Die Alte ſchüttelte dein Kopf Es iſt der Tod Herr Paſtor
ich weiß es ganz gewiß es iſt der Tod

Papperlapapp Claſen Paß man auf der Johannes iſt kreuzfidel
und ſchickt Moſes und die Propheten rief der Oekonom das bedeuten
die ſieben Siegel ſonſt nichts Gieb den Brief her ich will ihn wohl
aufmachen

Er wollte den Brief nehmen aber die geſchwollenen Hände um
klammerten ihn deſto feſter

Laſſen Sie der alten Frau ihren Schatz meinte der Paſtor lächelnd
mit der Zeit wird ſie ſchon zur Einſicht kommen Adieu Frau Claſen

Ja mit der Dummheit kämpfen Götter ſelbſt vergebens brummte
der Oekonom

Dann ſchritten beide wieder dem Ausgang der Siechenſtube zu
Martha Claſen aber verbarg ihren Brief unter ihrem Bruſttuch
Es war ihr nicht an der Wiege geſungen worden und ſie hatte es ſich

ehemals nicht träumen laſſen daß ſie in der Siechenſtube ihr Leben be
ſchließen ſollte Jhre Eltern waren tüchtige Leute geweſen die im Grund
dem fruchtbarſten Strich der Umgegend ein nettes Beſitzthum hatten und
ſie war das einzige Kind ihrer Eltern Sie hatte den Knecht ihrer Eltern
geheirathet einen ſchmucken arbeitstüchtigen aber leichtſinnigen Burſchen
Solange Marthas Eltern lebten hielt er ſich ziemlich aber nach deren
Tode begann er ein wüſtes lüderliches Leben Saufgelage und Raufereien
bildeten das A und O ſeines Daſeins ein Stück Land nach dem andern
wurde verkauft und zuletzt kam auch Vieh und Haus unter den Hammer
Als Alles fort war legte er ſich hin und ſtarb an den Folgen eines
Meſſerſtichs den er bei einer Schlägerei erhalten Martha blieb noch mit
einem Töchterchen das ihr nach bereits zehnjähriger kinderloſer Ehe ge
boren war Und ſie plagte ſich redlich um das liebe Brot im Tagelohn
und an der Waſchbutte und das Lieſel wuchs heran zu einem ſchlanken
hübſchen Mädchen deſſen Sinn über die dörflichen Verhältniſſe hinaus
nach Höherem ſtrebte Nach ihrer Einſegnung kam ſie zum Dienſt in
die große Stadt und wie ſo mancher anderen wurde ihre Schönheit und
ihr hoffärtiger Sinn ihr Verderben Sie ging verloren

Als ſie wieder zur Mutter kam ſchwebte der Tod ſchon auf ihren
Lippen Nur noch wenige Wochen hielt das dem Verlöſchen nahe Lebens
flämmchen der Unglücklichen vor dann machte eines Tages ein Blutſturz
hrem jungen Leben ein Ende

Das Kind ein Knabe behielt Martha bei ſich Auf ihn über
trug ſie die ganze Liebe die vordem ihrer Lieſel gehörte Der kleine Jo
hannes gedieh vortrefflich nicht allein ſeine Großmutter ſondern alle Leute
hatten Freude an dem bildhübſchen hervorragend begabten Knaben Der
Herr Paſtor intereſſirte ſich ſogar ſo für ihn daß er nach ſeiner Konfir
mation für ſeine weitere Ausbildung ſorgte bis Johannes in den Poſt
dienſt trat Die erſten Jahre führte er ſich tadellos dann kam er in
ſchlechte Geſellſchaft und eines Tages war das Unglück da Er hatte um
Schulden zu bezahlen einen Griff in die Poſtkaſſe gethan und war ge
flohen Aber ſie packten ihn bald und das Ende vom Liede war daß
man ihn zu einem Jahr Gefängniß verurtheilte Nur einmal hatte
Martha ihn ſeitdem wieder geſehen gleich nach ſeiner Entlaſſung aus dem
Kerker Jch gehe nach Amerika Ade hatte er geſagt ich kann die
Blamage nicht tragen Entweder komme ich reich zurück oder gar nicht

Seitdem hatte Martha ihn nicht wieder geſehen Jn den erſten Jahren
ſchickte er wohl hin und wieder ein paar Dollar aber zum Leben reichte
es nicht für ſie und ſie wurde immer ſchwächer und unfähiger zum Er
werb Zuletzt mußte ſie den ſauren Gang ins Armenhaus machen
es ging nicht anders In den letzten zehn Jahren war überhaupt keineRadridht von Johannes gekommen bis jetzt der geheimnißvolle

Brief mit den ſieben Siegeln eintraf
Sie ließ ihn nicht aus den Händen Jhre Leidensgefährtinnen in der

Stube die die Neugierde plagte den Jnhalt zu erfahren drangen in ſie
und der Oekonom ſprach ihr noch einmal zu den Brief zu öffnen aber
ſie ließ ſich nicht bereden Tag und Nacht trug ſie das verſiegelte
Schreiben an der Bruſt Jhre Meinung war nicht zu erſchüttern So
vergingen Monate

Da wurde Martha Claſen krank Sie mußte im Bett liegen bleiben
der arme ſieche alte Körper wurde von grauenhaften Schmerzen durch
ſchüttelt

In einer Nacht als ſie es garnicht
heißes Verlangen nach dem Tode über

mehr aushalten konnte kam ein
ſie und in der r n

Siſie was ſie ſonſt nimmer gethan hätte ſie zerriß die ſieben Siegel
vom Todesbrief Am andern Morgen kam der Paſtor um ſie

und ihr Troſt zuzuſprechen und ſie zu erbauen an den Verzu beſuchen
Und da beichtete Martha ihre großeheißungen des göttlichen Wortes

Freitag den 16 Februar 1900

Schuld denn nach ihrer felſenfeſten Ueberzeugung mußte ſie jetzt
ſterben nicht weil der liebe Gott ſie heimrief ſondern weil ſie freventlich
an einem göttlichen Geheimniß vergriffen und die Siegel des Todes
gelöſt hatte

Geben Sie den Brief her ich will ihn Jhnen vorleſen ſagte der
Paſtor Sie werden dann ſelbſt hören wie thöricht Jhre Vorſtellung
von dem Geheimniß der ſieben Siegel war

Mit zitternder Hand reichte Martha dem Seelſorger den Brief Als
dieſer ihn entfaltete fielen ihm zwei hohe amerikaniſche Banknoten ent
gegen Dann las der Geiſtliche

Meine liebe gute alte Ade Endlich kann ich Dir eine gute Nach
richt ſenden Nach Jahren des Darbens und Entbehrens bin ich jetzt an
dem Ziel das ich ſtets zu erreichen ſtrebte Ich bin jetzt reich Jch habe
den Weg in das neue Goldland gefunden von dem Jhr in Germany
auch wohl gehört habt und mein Claim war einer der ergiebigſten des
ganzen Strichs Ich habe ſoviel Geld daß Du es garnicht begreifen
könnteſt wieviel das eigentlich iſt auch wenn ich Dir die Summe nennen
wollte Jch habe aber auch Sehnſucht nach Dir und nach Deutſchland
und ich bin ſehr angegriffen von den Strapazen ſobald ich kann komme
ich nach drüben Dann ſollſt Du alles haben was Dein Herz begehrt
ein ſchönes Haus und Dienerſchaft und in einem ſeidenem Bette ſollſt
Du ſchlafen und ich will Dich pflegen wie eine Königin Bis ich komme
mache es Dir von dem einliegenden Gelde gut im Armenhaus ſollſt Du
keine Stunde länger bleiben Jetzt will ich ſchließen meine Hände ſind
von der ſchweren Arbeit rauh und ungelenk geworden ſodaß ich kaum die
Feder mehr rühren kann Alſo auf Wiederſehen liebe alte Ade Es
grüßt Dich Dein Enkel Johannes

Haben Sie gehört Frau Claſen fragte der Paſtor Jhr Johannes
lebt und iſt reich und Sie ſollen ihn wiederſehen

Ob ſie die Wundermär gehört verſtanden hatte
Sie antwortete nicht Stumm und regungslos lag ſie in den bunt

gewürfelten Kiſſen ihre Augen hatten einen ungewohnten Glanz und auf
ihren welken Wangen brannten zwei dunkle Kirchhofsroſen

Der Paſtor legte ihr den Brief wieder in die Hände Sie dankte
nicht Sie ſprach auch ſonſt nicht mehr Sie blieb ſo ſtill liegen bis
ſie nach Stunden ſanft hinüberſchlummerte in das große Schattenreich
des Friedens

4

Am Abend vor Martha Claſens Beerdigungstag erhielt der Paſtor
wieder einen umfangreichen in NewYork aufgegebenen an die Ver
ſtorbene adreſſirten Brief der aber mit dem Stempel der Behörde ge
ſchloſſen war

Mit wenigen trockenen Worten wurde darin mitgetheilt daß der Gold
gräber Johannes Claſen gebürtig in Bredewitl Germany einige Tage
vor Abfahrt des Dampfers Bismarck auf dem er ſchon zur Ueber
fahrt einen Kajütenplatz belegt hatte an einem typhöſen Fieber geſtorben
ſei Aus den nachgelaſſenen Papieren ergebe es ſich daß der Verſtorbene
nur eine berechtigte Erbin nämlich ſeine Großmutter die Alumne
Martha Claſen aus Bredewitl habe zu deren Verfügung das Vermögen
deſſelben 200000 Dollar bar bereit läge

Der junge Paſtor las das Schreiben und legte es zur demnächſtigen
Beantwortung bei Seite Er war ſelbſt tief erſchüttert ein eigenes
Gefühl übermannte ihn während er an das viele Geld und an die alte
Armenhäuslerin dachte an deren dürftigem Sterbebett er vor wenigen
Tagen geſtanden

Nicht der Elenden nur der Todten hat das Gold des Märchenlandes
Klondyke einen wenn auch ſpärlichen Gewinn gebracht

Sie haben Martha nicht im Armenhausviertel ſondern im ſonnigen
Theil des Kirchhofs wo die Gräber Geld koſten begraben den Hügel
mit Roſen bepflanzt und ein Marmorkreuz drauf geſtellt das in goldenen
Buchſtaben die Jnſchrift trägt

Unſer Leben währet ſiebenzig Jahre und wenn es hoch kommt achtzig
und wenn es köſtlich geweſen ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen

Leutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 14 Februar
Die Berathung des Kolonialetats wird fortgeſetzt Zu erledigen

ſind noch verſchiedene Forderungen für Eiſenbahnzwecke in Oſtafrika eine
zweite und letzte Rate für den Ausbau der Uſambara Bahn bis Korogwe
ſowie Vorarbeiten für eine weitere Fortſetzung bis Momba 2300000 Mk
ferner zur Ergänzung der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn Daresſalam bis
Mrogoro und für eine telegraphiſche Verbindung von Daresſalam mit
Kiloſſa 12000 Mk

Abg Dasbach ECtr hebt hervor daß wir in dieſem Jahre für
unſere Kolonien 30 Millionen Mk ausgeben Ob wir das jemals zurück
erhalten das ſeien doch nur ungewiſſe Hoffnungen Er beantrage die
72000 Mk für Fortſetzung der Uſambarabahn nach Momnba zu ſtreichen
da die Uſambarabahn die auf ſie geſezten Hoffunngen nichts weniger als
erfüllt habe liege kein Anlaß vor zur Fortſetzung der Bahn noch Geld
auszugeben Liege denn das Geld in Deutſchland auf der Straße
Unbedingt abzulehnen ſei die Centralbahnforderung

Kolonialdirektor v Buchka Der Sparſamkeitsſtandpuntt des Vor
redners mag für einen kleinen Privatmann angebracht ſein nicht aber für
das Reich Es wäre verhängnißvoll wollten Sie die nöthigen Gelder zur
Fortſetzung der Pläne verweigern Wenn die Uſambarabahn bisher keine
größere Rentabilität erlangt habe ſo liege das daran daß der Kaffeebau
Unter einer Dürre deren ſich die bekannten älteſten Leute nicht zu entſinnen
wüßten gelitten habe Jedenfalls ſei nach kompetenteſten Zeugniſſen der
Boden in Uſambara für den Kaffeebau ſehr geeignet Jm Zuſammenhang
mit der Dürre habe vorübergehend auch die Qualität des Kaffees ein
gebüßt ſo daß die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft nur 46 Pfennige per Pfund
erlöſte neuerdings für die letzte Ernte ſei aber der Preis wieder auf
78 Pf geſtiegen wie im erſten Jahre Er bitte dringend hier keine
Abſtriche vorzunehmen

Abg Richter freiſ Vp Die Intereſſenten ſollten doch das Geld
ſelber aufbringen Der Kolonialdirektor ſpricht dieſen Bahnen große Aus
ſichten zu ich glaube im Gegentheil dieſe Bahnen ſind ſo wenig aus
ſichtsreich wie nur jemals eine Bahn ſein kann Was die Rentabilität
dieſer ſogen Kaffeebahn anlangt ſo ſind das bis jetzt alles nur Hoff
nungen ohne jede Unterlage Sie ſprechen von dem Erlös aus dem
Kaffee aber Sie ſagen nicht was den Unternehmern der Kaffee koſtet
Dabei wird der Kaffee anſcheinend außerordentlich billig auf der Bahn
befördert Der Transport ſoll ja 6000 Tonnen im letzten Jahre betragen
und nur 7000 Mk eingebracht haben Das macht ja nur I Mk pro
Tonne Der Kolonialdirektor ſagte Ablehnung dieſer Forderungen würde
in weiten Kreiſen ſchmerzlich empfunden werden Dieſe weiten Kreife ſind
aber Niemand weiter als der Kolonialrath und die engen Kreiſe die
hinter ihm ſtehen dann vielleicht noch einige Offiziere der Kolonialdirektor
und ſeine Räthe Was die Centralbahn betrifft ſo ſoll das nur eine
Stichbahn ſein Ja dieſe Stichbahn ſoll uns 12 Millionen Mk koſten
das iſt denn doch keine Kleinigkeit Zu Gunſten der Centralbahn wird
uns auch in der Denkſchrift geſagt daß in den betr Gebieten der
Plantagenbau ausſichtsvoll ſei aber es ſind doch noch gar keine
Plantagen da Heiterkeit Während man hier in Deutſchland mit
billigen Eiſenbahnunternehmungen zurückhält ſollen für Afrika hier wer
weiß wie koſtſpielige Bahnprojekte bewilligt werden

Abg Graf Arnim ſfreik glaubt daß Vorredner mit ſeinen An
ſchauungen ganz exponirt daſtehe und daß letztere von der Mehrheit des
deutſchen Volkes nicht getheilt werden Und Herrn Dasbach müſſe er
fragen ob derſelbe denn glaube ob wir nur aus Erwerbsintereſſen nach
Afrika gegangen ſeien Eine Bahn die gleich im erſten Jahre 2000 Mk
Ueberſchuß erbracht habe was man nicht von jeder unſerer Kleinbahnen
ſagen könne dürfe man doch nicht gleich unrentabel nennen wenn vor
übergehend ungünſtige Verhältniſſe eintreten Die Centralbahn ſei wie
er zugebe in der Denkſchrift ungenügend begründet doch ſei ſie auch durch
aus ausſichtsvoll und im Jntereſſe der Zukunft nothwendig

Inzwiſchen iſt ein Antrag Richter ſchriftlich eingegangen die vor
liegenden Etatstitel nochmals an die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Freſe fr Vg ſpricht ſich für dieſen Antrag aus Mit
Hoffnungen und Jdealen allein könne man Kolonialpolitik nicht treiben
auch Graf Arnim werde ja wohl bei ſeinen Geſchäften von nüchternen
Erwägungen ausgehen Seinen Freunden könne ein Vorwurf daß ſie
die Kolonien unter den Hammer legen wollten gewiß nicht gemacht
werden Auch das Centrum ſei bezüglich der UſambaraBahn zurück
haltender geworden Auch er ſei für Rückverweiſung an die Kommiſſion

Abg Bebel Sozdem entgegnet aus Anlaß einer Aeußerung des
Abg v Arnim wenn Graf Arnim nicht will daß wir hier Kolonial
ſkandale zur Sprache bringen ſo möge er mit dafür forgen daß ſolche
Skandale nicht vorkämen Redner erklärt ſich ſodann entſchieden gegen
den Etatstitel

Abg Dasbach Centr erklärt ſeine Partei werde geſchloſſen für den
Antrag Richter ſtimmen Weiter vertheidigt er das Centrum gegen den
Vorwurf unangebrachter Sparſamkeit

Kolonialdirektor v Buchka bittet nochmals um Bewilligung
Abg Graf Stolberg tkonſ beſtreitet daß das Haus im vorigen

Jahre über den Werth der Uſambara Linie getäuſcht worden ſei
Abg Richter frſ Vp erwidert dem Kolonialdirektor zur Zeit des

Fürſten Bismarck habe man es als Aufgabe der Kolonialpolitik gehalten
die Kolonien in ihren internationalen Verhältniſſen zu ſchützen Später
ſeien dann noch Schutztruppen hinzugekommen Aber alle wirthſchaftlichen
Aufgaben ſeien damals den Geſellſchaften überlaſſen geblieben Und heute
ſolle das Reich Bahnen in Afrika bauen die es wegen ihrer Ausſichts
loſigkeit in Deutſchland ſelbſt niemals bauen würde Den wichtigſten
Kanal in Preußen lehnten die Herren von rechts ab eine ſolche Bahn in
Afrika aber ſeien ſie zu bauen bereit

Abg Stockmann frkonſ tritt lebhaft für die Bewilligungen aller
dieſer Bahnen ein

Nach kurzen Ausführungen des Abg Dasbach Ctr erklärt Abg
v Siemens freiſ Vg er könne den Standpunkt nicht als berechtigt
anſehen daß man Bahnen nur bauen dürfe wenn ſie gleich für den
Augenblick Rentabilität verſprächen Alle Länder ſeien heute beſtrebt ſich
unabhängige große Wirthſchaftsgebiete zu ſchaffen ihre Kolonien mit zu
ſammen zu faſſen um alle Wirthſchaftsbedürfniſſe aus eigener Produktion
befriedigen zu können Dieſes Zuſammenfaſſen ſei auch der letzte Grund
des Vorgehens Englands gegen Transvaal das ſonſt geradezu eine Narr
heit ſein würde Und auf dem Wege eines ſolchen Zuſammenfaſſens ſeien
auch wir ſeit 1878 Auch die Capriviſche Politik habe dem gedient und
ſei nur eine Fortſetzung der Bismarck ſchen geweſen Lachen rechts Die
Bahnen in Afrika würden in jedem Fall im Dienſte dieſes wirthſchaftlichen
Zuſammenfaſſens gebaut werden Vor 60 Jahren habe jeder Philiſter er
klärt die Bahn Leipzig Dresden könne nie rentiren Und heute ſagen alle
Philiſter die Bahnen in Afrika können nie rentiren Heiterkeit Trotzdem
werde dies nicht der Fall ſein und das Reich thue wohl daran das
Obligo zu übernehmen um das es ſich heute handle

Nachdem ſich noch der Abg Haſſe natl für die Bewilligung der
Bahn ausgeſprochen und Abg Oertel Bd d Landw der Behauptung
des Abg Siemens die Capriviſche Politik ſei eine Fortſetzung der Bis
marckſchen geweſen widerſprochen hatte wird der Antrag auf Zurück
verweiſung an die Kommiſſion angenommen Donnerstag Fortſetzung

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 14 Februar
Diebſtahl Da dem Arbeiter Amalius Querengäſſer von hier

die Kohlen zu theuer waren ſo begab er ſich am 27 November mit einem
Wagen auf den hieſigen Güterbahnhof wo gerade mehrere Waggons
Steinkohle für die hieſige Gasanſtalt von Geſchirrführern abgefahren
wurden Er ſtieg in einen ſolchen ſchon faſt entleerten Waggon und
ſchaufelte ca 11 Etr Kohle auf ſeinen Wagen die er dann in ſeine Be
hauſung brachte um ſie nach und nach zu verfeuern Er muß dieſen
Diebſtahl mit 2 Wochen Gefängniß büßen

Widerſtand und Beleidigung Jn der Nacht zum 16 November
kam der Droſchkenkutſcher Alwin Reiche mit ſeinem Fuhrwerk die Leipziger
ſtraße herunter auf den Markt gefahren Da er ſeine Fahrgäſte die aus
mehreren Arbeitern beſtanden worunter auch der Arbeiter Albert
Rößler an dem Café Roland abſetzen wollte ſo fuhr er in ſchnellſtem
Tempo über den Bürgerſteig auf den freien Platz und dann zwei
bis dreimal im Galopp auf dem Platz vor genanntem Café herum
indem er beſtändig auf die Pferde einſchlug Dieſes Treiben ver
anlaßte den Polizeiſergeant Sch einzuſchreiten und die Nummer
der Droſchke feſtzuſtellen Die Nummern waren jedoch von den Laternen
entfernt weshalb der Beamte nach dem Namen des Kutſchers fragte
Letzterer nannte ſich Schulze und da der Beamte dieſe Angabe nicht
glaubte ſo forderte er den Kutſcher auf mit ihm zur Wache zu kommen
Jetzt ließ ein Jnſaſſe der Droſchke Rößler der über dieſe Störung un
gehalten war ſeine Stimme laut werden Er ſchimpfte aus dem Fahrzeug
heraus und zwar ſo laut daß ein Menſchenauflauf entſtand Der Be
äamte wandte ſich nun gegen R und verſuchte dieſen aus der Droſchke zu

ziehen behufs Feſtſtellung ſeines Namens Er wurde jedoch hieran von
Reiche gehindert der den Beamten bei Seite ſtieß und beleidigte Jn
zwiſchen war ein zweiter Polizeiſergeant hinzugekommen und den ver
einten Anſtrengungen gelang es nun den ſich heftig ſträubenden Rößler
aus dem Wagen zu ziehen und ihn zur Wache zu bringen Reiche wird
wegen der Uebertretung zu 3 Mk oder 1 Tag Haft und wegen der Ver
gehen zu 20 Mk bezw 4 Tagen Gefängniß und Rößler der wegen
ähnlicher Strafthaten ſchon häufig beſtraft iſt zu einer Gefängnißſtrafe
von 3 Wochen verurtheilt

Der öffentlichen Beleidiguug angeklagt war der Laternenwärter
Karl Saal von hier Nachdem derſelbe in der Trunkenheit bereits mehrere
Paſſanten in der Mansfelderſtraße beläſtigt hatte wurde er auch gegen
den dort poſtirten Polizeiſergeanten H mit Redensarten ausfallend Als
dieſer ihn zu öfteren Malen aufgefordert hatte doch ruhig nach Hauſe zu
gehen nahm er ihn als alles Ermahnen vergeblich war mit zur Wache
auf der S ſeinen Rauſch ausſchlafen ſollte Unterwegs beleidigte er
jedoch den Beamten auf das gröblichſte indem er ihn mehrfach mit On
anredete und ihn als Söffel 2c bezeichnete Auch tobte er auf der
Wache weiter ſchlug mit Händen und Füßen gegen die Thür ſo daß er
gefeſſelt werden mußte Dem Antrage entſprechend erkannte das Gericht
auf 10 Tage Gefängniß

m
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9Vorſicht beim Einkauf von

n Die Höchſter Farbwerke bringen Migränin
MMigr anini das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf

ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flagçon mit Schutzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung
Pulver verlange man in den Apotheken ausdrücklich

mit der Aufſchrift Migränin
Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur

das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

Adreßbuch Bureau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in Anſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtr die Adreßbücher
folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und Buch
holz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Bernburg Bonn
Breslan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſan Dort
mund Dresden Duiéburg t Eiſenach Elberfeld Er
furt Fraukfurt a ,Gera Gleiwitz Görlitz Greifswald Halle
a Hagen i Hamburg Heidelberg Jeng Kaiſerslautern
Karlsruhe Kiel Köln a Rh Königsberg Leipzig Leopolds
hall Liegnitz Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim Mei
ningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nürnberg Offen
bach Offeuburg Poſen Regensburg Remſcheid Richtersdorf
bei Gleiwitz Roſtock Schwerin Spandan Staßfurt Stendal
Stralſund Stuttgart Weimar Weiſenfels Wiesbaden
Wittenberg Würzburg Zabrze ſämmtliche Ortſchaften des Kreiſes
Zabrze Zoppot Zürich Zwickaun Provinz Sachſen amtliches
Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs Adreßbuch
für Handel und Gewerbe und Handels und Gewerbe
Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Her Beſch werden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 auzeigen zu wollen
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Kleine Chronik

Heiligenſtadt 14 Februar Erſtickt Jn der Ständer ſchen
Dampf Bierbrauerei erſtickten während des Schlaſes zur Nachtzeit der
Heizer Weiß und der Bierfahrer Roth Sie hatten in den im Neben
raum ſtehenden Ofen ſo ſtark geheizt daß das durch die Schlafſtube
führende Rohr glühend wurde und die Balken derart erhitzte daß ſie
glimmend wurden und gewaltigen Rauch erzeugten

Budapeſt 14 Februar Das Ende des Verbannten Jn
einem hieſigen Krankenhauſe iſt dieſer Tage ein Mann geſtorben deſſen
Lebensgang und deſſen Ende einem wahren Romane gleicht Die Polizeifand einen Mann der aus dem Kopfe blutete Der Schapmann erkannte

den Bewußtloſen als Stammgaſt einer nahen Branntweinſchänke und
brachte ihn ins Spital Hier ſtarb der Kranke und erſt nach dem Tode
wurde ſeine Jdentität feſtgeſtellt Er war der einſtmalige ruſſiſche Garde
offizier Alexrius Smoligoviecz Er entſtammte einer vornehmen polniſchen
Familie und da er Dienſte in der ruſſiſchen Armee nahm wurde er von
ſeiner Familie verſtoßen Als Gardeoffizier war er in Petersburg außer
ordentlich beliebt Er verlobte ſich mit der Hofdame Nadija Levontowska
Eines Tages kam Smoligovicz ahnungslos zu ſeiner Braut und wurde
dort von Poliziſten verhaftet da Nadija in eine Verſchwörung gegen das
Leben Alexanders III verwickelt war Die Levontowska wurde hingerichtet
Swmoligovicz nach Sibirien verſchickt Nach fünffähriger Arbeit in den
Bleiwerken gelang es ihm zu entkommen Gebrochen an Geiſt und Körper
wandte er ſich zuerſt nach Kleinaſien dann nach Rumänien und ſchließlich
wurde er in Budapeſt Tagelöhner zuletzt beim Parlamentsbau beſchäftigt
Die Familie wollte nichts von ihm wiſſen er wurde Trinker bis der Tod
ihn erlöſte Man fand bei ihm ein in franzöſiſcher Sprache geführtes
Tagebuch das obige Darſtellung enthielt

Neapel 14 Februar Gimpelfang Hier wurde ein neuer
Gimpelfang en gros entdeckt der auch nach Rom herüberſpielt da die
Marcheſa Santaſilia und ein bekannter Senator und Hofmann in den
Skandal verwickelt ſein ſollen Leute die ſchnell reich werden wollen
wurden durch die Vorſpiegelung daß der Senator X alle Silber
münzen außer Kurs auffaufe und im Ausland mit Agio wieder verkaufe
zur Hergabe größerer Summen veranlaßt Der Sekretär des ruſſiſchen
Konſulats in Neapel einer der Geſchädigten hat Klage erhoben Unter
Anderem ſollen auch falſche Silbermünzen im Betrage von
mehreren Millionen auf den Markt geworfen ſein Bis jetzt iſt
Manches unklar Man wittert pikante Enthüllungen da auch Polizei
beamte unter den Theilnehmern der Gaunerbande genannt werden

Belfort 14 Februar Beraubung von Bahnwagen Vier
deutſche Staatsangehörige wurden unter dem Verdachte verhaftet an der
Beraubung von Waggons eines Militärzuges theilgenommen zu haben
Der Zug ſtand auf dem Bahnhofe Belfort Die Beraubung geſchah in
der Nacht Geraubt wurden Einrichtungsgegenſtände und Zollwächter
uniformen Beim Verkauf der Letzteren wurden zwei der Thäter abgefaßt

Petersburg 14 Februar Der Burenkrieg in der Manege
Eine aktuelle Pantomime bringt ſeit einigen Tagen der Circus Ciniſelli
zur Aufführung Es iſt ein aufregendes Kriegsſchauſpiel mit dem Titel
Der Krieg in Südafrika Da ſieht man ein Burenlager das Lager

Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
der Engländer eine gewaltige Schlacht mit Todten und Verwundeten die
von der Sanitätskolonne fortgetragen werden die Befreiung von Ge
fangenen die Beſchießung eines engliſchen Panzerzuges durch die Burendie berühmte Flucht der Mauleſe die Verdrängung der britiſchen Artillerie

und die Beſetzung der Artilleriepoſition durch die Buren u ſ w Die
Damen vom Ballet erſcheinen als eugliſche Seekadetten Die Pantomime
hatte natürlich einen durchſchlagenden Erfolg die Galerie freut ſich jeden
Abend von Neuem über die ſchimpfliche Niederlage der Engländer

Warſchau 14 Februar Ein Liebesidyll Folgender Fall
macht gegenwärtig hier viel von ſich reden Um Fräulein eine hübſche
Blondine warben gleichzeitig der ſteinreiche 65 jährige Rentner X und der
junge Eiſenbahnbeamte Z Während die Mutter in dem reichen Greiſe
ihren künftigen Schwiegerſohn ſah wählte die Tochter den jungen Mann
Vor einigen Wochen hielt X bei der Mutter um die Hand der Tochter an
und erhielt trotz des Proteſtes der Letzteren von der Mutter das Jawort
In der richtigen Vorausſetzung daß die Mutter nie ihre Einwilligung zur
Heirath mit Z geben würde bat Fräulein N ihren Verlobten um eine
Unterredung und theilte ihm freimüthig mit daß ſie ihre Einwilligung nur
gezwungen gegeben habe daß ſie durch die Heirath unglücklich werde und
daß ſie nur Z liebe Nach dieſem Bekenntniß hatte X eine Unterredung
mit Z und theilte darauf der Mutter mit daß er ſich die Sache über
legt habe und ſeinen Antrag zurückziehe Die Folge davon war daß die
Verlobung des jungen Paares ſtattfinden konnte Srr Verlobungsfeier
fand ſich auch der zurückgetretene Bräutigam ein Er war wohlgelaunt
und überreichte der Braut beim Souper eine Schatulle die einen Brillant
ſchmuck im Werthe von 10000 Rbl enthielt daneben lag ein ſilbernes
Täfelchen mit der Jnſchrift Für Aufrichtigkeit und treue Liebe

Theater Kunſt und Wiſſruſchaft
Stadttheater 15 Februar Zum erſten Male Der goldene

Käfig Schauſpiel in vier Akten von Felix Philippi Nachdem er lange
Zeit als Mann im Schatten figurirt hat ſich der Dichter ſeit
mehreren Jahren mit ſeinen Schaufpielen die meiſtens ein aktuelles Thema
behandeln die Bühne erobert Wohlthäter der Menſchheit Wer war s

Das Erbe ſind ſämmtlich Stücke die ohne einen hohen litterariſchen
Werth zu haben ihren Weg machten nud in großen und kleinen Städten
gegeben wurden Dem neueſten Werke Philippis liegt kein vielbeſprochenes
Tagesereigniß zu Grunde es iſt auch nichts weniger als aufregend und
nervenreizend Wir werden mit lauter kreuzbraven grundehrlichen und
ſogar edelmüthigen Menſchen bekannt gemacht Jrgend einer ſchwarzen
Seele begegnet man nirgends Der Konflikt iſt nicht erſchüttternd und
wird ohne ſchwere Herzenskämpfe gelöſt Prinz Arthur ſehnt ſich aus
dem goldenen Käfig in welchen ihn das Schickſal geſetzt hat hinaus Er
iebt Eva die Tochter eines demokratiſch geſinnten börgerlichen
Fabrikanten welche merkwürdigerweiſe Vorleſerin der Herzogin
Mutter iſt obſchon ihr Vater in offener politiſcher Gegnerſchaft mit dem
regierenden Herzog Oscar lebt Die Krone eines kleinen fernen Ländchens
wird Arthur angeboten deſſen älterer Bruder ihm jedoch nicht erlauben
will ſie zu acceptiren Auch der Fabrikant Gerberding räth ab und über
zeugt den Prinzen daß das Erſtrebenswertheſte eine glückliche Ehe ſei

16 Februar Nr 39
Dieſe Worte fallen auf fruchtbaren Boden Der junge Ariſtokrat wirbt
um Epva und wird nicht abgewieſen Herzog Oscar verſagt ſeine Ein
willigung zu einer ſolchen Mesalliance allein die Herzoginmutter das
Muſter einer hochgeſinnten vorurtheilsloſen Dame wird zum Schutzgeiſt
der Liebenden und beſiegt des älteren Sohnes Widerſtand Nun will
aber der Fabrikant von einer Heirath ſeiner Tochter mit dem Prinzen
nichts wiſſen Man muß ihm noch gute Worte geben ehe er
ſich ſchließlich erweichen läßt Alles klingt in Frieden und Ein
tracht aus Das Stück iſt mit viel Bühnengeſchick geſchrieben
enthält wirkſame Scenen und dankbare Rollen und hinterläßt
einen freundlichen Eindruck Sehr glaubwürdige Verhältniſſe ſind nicht
geſchaffen und von Charakteren iſt überhaupt nicht zu ſprechen Allenfalls
dürfte der Fabrikant noch für einen ſolchen gelten Unter den Darſtellern
zeichneten ſich beſonders Fräulein Niedt als Eva aus die dieſe zweite
Anneliſe ſehr anſprechend gab und Herr Gura der als Andreas Gerber
ding eine wohlausgearbeitete Leiſtung bot Herr Hahn fühlt ſich offenbar
in der Rolle des Probekandidaten mehr zu Hauſe als in der des thaten
luſtigen Prinzen Arthur der ſich ſchließlich darauf beſchränkt zu heirathen
Frau Diehl Förſter ſpielte die Herzogin Mutter ſehr fein und hübſch
aber die beſtändige Liebenswürdigkeit dieſer trefflichen alten Dame wirkt
doch endlich ermüdend Für den ganz conventionell gehaltenen Herzog
Oscar vermochte Herr Nollet kein beſonderes Jntereſſe zu erwecken Sehr
gewandt gab Herr Werner den Grafen di Madrescu Das Stück fand
eine beifällige wenn auch keine enthuſiaſtiſche Aufnahme B Corony

Thalia Theater 15 Februar Ein Gaſtſpiel Komödie
in 4 Akten von Hans Olden Es gehört zu den unumſtößlichen That
ſachen daß es Künſtler giebt die ſich nicht rechtzeitig von der Bühne
zurückziehen ſondern wenn ihr Stern längſt erblaßt iſt immer noch Erfolge
ernten wollen und das Gegentheil davon erzielen So ergeht es dem einſt
viel gefeierten Mimen Dankelmann der vor längeren Jahren als er noch
den Namen Krauſe führte Frau und Kind verlaſſen hat Jetzt kommt
er als alter abgedankter Schauſpieler der kein Organ und kein Gedächtniß
mehr hat nach Rudolſtadt um an dem kleinen Hoftheater zu gaſtiren
Aber es iſt vorbei Die ganze Leidensgeſchichte eines Künſtlers der nichts
mehr leiſten kann und doch immer wieder in die Oeffentlichkeit treten
will ſpielt ſich ab Dankelmann erlebt ein Fiasko Seine Frau
befindet ſich mit der Tochter in Rudolſtadt bei ihrem Brubder
dem Gärtner Appelt Sie iſt großmüthig genug den Gatten bei ſich
aufzunehmen Er kann ſich jedoch in dieſe einfachen ſpießbürger
lichen Verhältniſſe nicht hineinfinden und zieht es vor bei einer reiſenden
Geſellſchaft im Elend weiter zu mimen Die Novität hat leider wenig
angeſprochen Herr Rhode Ebeling ſpielte den ſächſelnden Gärtner
Appelt ſehr brav Fräulein Harden Antonie Krauſe fand ſich mit der
Rolle die gar nicht in ihr Fach ſchlägt gut ab Herr Hanſen gab den
verkommenen Schauſpieler Dankelmann der immer noch den ehemaligen
Ruhm feſthalten will vortrefflich erſchreckend natürlich Fräulein Nebauer
Cordel hätte man ſich etwas weicher und friſcher gewünſcht Den

Schmieren Direktor Müller Gautſch vertrat Herr Kleinke ganz nach dem
Leben Die anderen Rollen ſind zu unbedeutend um ſie hier aufzuzählenDas Stück wurde von dem allerdings auch nur aus wenig Perſonen beſtchenden

Publikum ſehr kalt aufgenommen Schade um die Mühe des Einſtudirens
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ücerite BergFreitag den 16 Febrnar Abends

T Groſzes Bockbier Feſt S
Concert Theatr Aufführungen

Gast u Togirhaus zur Friesenhalle
11 Frieſenſtraße 11

Sonnabend und Sonntag

Gr
ergebenſt einladet

Familienabend mit Unterhaltung
E Schnaf

Hotel Vuropa
Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 Mk an empfiehlt

Mtaschkeoer Hotel Europa
egatr Verein Ambroſiag

Unſer Varren Kränmnzoehen
ſindet am Sonnabend den 17 Februar in den Knisersälen s ftatt
wozu freundlichſt einladet Der VorstandAnfang 8 Ahr

NB Karten ſind bei den Mitgliedern zu entnehmen

13 Infanterie Brigade
Der in Halle a S am 18 Oktober 1898 gegründete Verein ehemaliger Kameraden

Regts G beabſichtigt die Gründung eines
SBrigacdie Vereins

and ladet hierzu alle ehemal Kameraden Regts 26 zu einer Beſprechung am
Sonntag den 18 Februar 1900 Nachmittags 3 Uhr

beim Kameraden Spelling Spelling s Reſtauraut Braudenburgerſtr

agebenſt ein vGeneral Verſammlung
der Kranken n Hegräbnißkaſſe des Kaufm Vereins

zu Halle a S
Freitag den 16 Februar Abends S Ahr im Vereinslokale des Kaufmänniſchen

Vereins Große Brauhanskiraße 15

Freitag den 16 d Mts
I gr Schlachtefest

Magdeburger Hof
Herm Keck

Tanz Unterricht
RKeichskanzler s Leipzigerſtraße 17

An meinem begonnenen Unterricht können noch Damen und Herren theilnehmen
auch zur Erlernung des Contre u ſ w Uebungsſtunden jeden Montag und Donners
tag Abends 8 Uhr Gefl Anmeldungen im Lokal oder meiner Wohnung

2 TanzlehrerinFrau Lina eumann gönigſträße 23 II
rivatunterricht zu jeder Zeit

Vnentgeltlicher Vnterrichtskursus
Dienstag den 20 Februar 1900 eröffnet der unterzeichnete Verein im

Restaurant Zum Prälaten Leipfigerſtr 24 I einen Kurſus nach
dem Syſtem Stolze Hchrey

Den Oſtern zur Entlaſſung kommenden Schülern wird Gelegenheit gegeben ſich
zum dieſem zu betheiligen

Stenographen Verein Wilhelm Stolxefs
NB Unterricht wird jederzeit auch privatim ertheilt

Erbe s Restaurant Jene Kng Akademie
Dorotheenſtraße 13
Morgen ſowie jeden Freitag Freita

Schlachtefeſt
Ergebenſt ladet ein R Erbe

Morgen Freitag
Schlachtefest

e F Saalfold s Neht Skrinweg 18

Saale der Volkssohule

Anmeldungen

den i Febr Abends
7 Uhr Uebung für ganzen Chor im

Bruoh s Glocke am 22 Febr
neuer singeuder und

zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretzsch

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Donnerstag den 15 Februar 1900
152 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
105 Abonnem Vorſtellung Farbe weiß
Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Mit gänzlich neuer Ausſtattung an Koſtümen
Dekorationen und Requiſiten

Novität Zum 4 Male Novität

Die Wuppe
La Poupée

Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel
von Ordonneau und Sturgeß

Muſik von Ed Audran
Regiſſeur Fritz Berend

Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff
Perſonen

Marximius Vorſteher eines

Convents Joſef FantaLancelot riedr WernerBalthaſar Mitglieder mil Lübben
Baſilius des Rob Lohfing
Agusèlet Convents Robert Heinze
Benoiſt Hugo DiehlBaron Chanterelle Theo Raven
Loremois deſſen Freund C Stahlberg
Hilarius Puppenfabrikant Fritz Berend
Frau Hilarius Th Paulmann
Aleſia beider Tochter Käthe Hertling
Guduline Geſellſchafterin Elſe Marburg
Heinrich Lehrling Fritzi Niedt
Ein Notar Rich Romeicke
Pierre Diener Theod Gießen
Jaques bei Chanterelle Otto StangeMarie Stubenmädchen Elſe Seidel

Mitglieder des Convents Handwerker Hand
werkerinnen Puppen Hochzeitsgäſte Pagen

und Brautjungfern
Das 1 und 4 Bild ſpielt im Convent das
2 in der Puppenfabrik des Hilarius das

3 in der Villa des Barons Chanterelle
eit 1810

Nach dem 1 Akt 2 Bild eine längere Pauſe

Freitag den 16 Februar 1900
Don Juan

Thalia Theater
Freitag den 16 Febrnar 1900

Ware Maria PospischilGaſtſpiel

Der letzte Brief
Luſtſpiel in 3 Akten von Sardou Laube
Sonnabend den 17 Februar 1900

O diese Maänner
I 5Stadt Theater leiprig

Freitag den 16 Februar 1900

Nenes Theater
Gocethe s Faust I Theil

Altes Theater
Die schöne Helena

Plössmätz
Sonntag den 18 Februar

Maskenball
E e eSatklergehmlſenVerein Halle 08

Unſer diesjähriges Winter Vergnügen
al

ebruar im
beſtehend aus Concert Theater n
findet Sonnabend den 17 F
Weisshbier Salon ſtatt

Wilhelmsetrasse 33 Der Vorstand
Freunde und Gönner dezür willkommen

Anfang 8 Uhr er Vorſtand

Dwerngſaſer S V Froie Voſſ T

Der Verkauf a8 Aer Le rtauf ab Wer 8
iſt bis auf Weiteres geſchloſſen

Vietſeten 1900 Paul Neydenreich

Feuer WVersicherung
zur den HBrzirk Halle evtl Provinz Sachſen

wird ein T eral Agent welcher beſonders das Mabiliar
Verſicherungs Geſchäft a betreiben kann geſucht

Gefl Offerten ubh J E 9977 an Rudolf Mosse Berlin SW

Wildhagensche Frauen industrie Kunstgewerbe
Forthbildungsschule und Handarbeitslehrerinnenseminar

Pensionat
Am 2 April beginnt der Unterr d Sommerhalbjahres Meld f Schule

und Penſion von 11 2 Uhr oder ſchriftlich bei der Vorſteherin
Fr V Gehrts Wildhngen Burgstr 38

Mahdaſa I ealen

Direktion Richard Unbert
Donnerstag den 15 Februar
Letztes Auftreten

Lina Rinke s SylphidenBallet
16 Perſonen 1 Prima Ballerina 2 Solo

tänzerinnen 1 Solotänzer 12 Ballettänze
rinnen Mr Tony Wilſon und ſein
Clown Bravour Gymnaſtiker auf dem
Trampolin Reck Sennorita Mira
Amoros BravourGymnaſtikerin auf dem
ſchwebenden Trapez Meſſrs Remarc
und Dua myſteriöſe Excentriker Die
Gebrüder Felix und Henri Kulper akro
batiſch excentriſche Jnſtrumental Virtuoſen

Fröres Hoſte gymnaſtiſchequilibriſtiſche
BurleskKomödianten mit ihrem Vall
ſpiel Fräulein Molly Verch Ge
ſangsSoubrette Herr Otto Richard
OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen ſl Uhr

un
Letztes Auftreten

La Roland hJohn Conrady Tata Tato
Troupe Laares Gesch Wilons
The Roystons Harry Arlon
The Soeral Nuscha Melitta

vollſtändiMorgen nener Spielplan
Auf dieſes Jnſerat Vorzugspreiſe

Jeufschenthal
Unſer Maskenball

findet Sonntag den 18 d Mts von
Abends 7 Uhr an im Gasthof zum
Würdenhof ſtatt

Für größere Aufführungen iſt Sorge
getragen und erhalten die 3 beſten Damen
masken Preiſe

Der Männer Gesangverein

Restaurant Goldener Kelech
Olearinsſtraße 13

De Sonnabend TThüring Klösse mit Pökelknochen
Sonntag Familien Abend

Hierzu ladet freundlichſt ein

E Scohneider
Frau P Westphal s

Restaurant und Café
Forſterſtraße 18

Nene Damen Bedienung
Morgen ſowie jeden Freitag

achten
Martin Forſterſtr 23
Morgen Freitag

Schlachtefestm Burockharcdt De
Breiteſtraße 32

Freitag
Schiachtefen

Fritz Reuterſtr 8
Morgen Freitag

Sr Sohlachtefest
Freundlichſt ladet dazu ein

Friedr Brunke
Wuchererſtraße 55

Morgen Freitag Abend
friſche hansſchlachtene

Wurſt
Gustav Priedrich Bärgaſe

Gesundbrunnen
Freitag den 16 Februar

Großes Schlachtefeſt

wozu ergebenſt einladet

ſ ranz KohlSonnabend u Sonntag Wurſtauskegeln

Hötel Stadt Berlin
Freitag den 16 Fehrn en e e Schlachtefeſt

Vorzügl Penſion f Kinder w d hieſig C NesseSchulen beſ Franckeſtr 7 I Königsplaſ Schieberiſten Gr Märkerſtr
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